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Osternacht 
 
 

6, 3-11رروومیية   
 

فددفنا معھه بالمعمووددیية  اامم تجھهلوونن ااننا كلل منن ااعتمدد لیيسووعع االمسیيح ااعتمددنا لمووتھه.
للمووتت حتى كما أأقیيمم االمسیيح منن االامووااتت بمجدد االآبب ھھھهكذذاا نسلكك نحنن اایيضا في 

 لانھه اانن كنا قدد صررنا متحددیينن معھه بشبھه مووتھه نصیيرر اایيضا بقیيامتھه جددةة االحیياةة.
نن اانساننا االعتیيقق قدد صلبب معھه لیيبططلل جسدد االخططیية كي لا نعوودد عالمیينن ھھھهذذاا اا

فانن كنا قدد متنا مع  لانن االذذيي ماتت قدد تبررأأ منن االخططیية. نستعبدد اایيضا للخططیية.
عالمیينن اانن االمسیيح بعدد ما أأقیيمم منن االامووااتت لا  االمسیيح نؤؤمنن ااننا سنحیيا اایيضا معھه

قدد ماتھه للخططیية  لانن االمووتت االذذيي ماتھه یيمووتت اایيضا. لا یيسوودد علیيھه االمووتت بعدد.
كذذلكك اانتمم اایيضا ااحسبوواا اانفسكمم  مررةة ووااحددةة وواالحیياةة االتي یيحیياھھھها فیيحیياھھھها !.

اامووااتا عنن االخططیية وولكنن ااحیياء , بالمسیيح یيسووعع رربنا.  
 

 
 
 
Römer 6,3-11 
 
Wir, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, sind auf seinen Tod getauft 
worden. Wir wurden ja mit ihm begraben durch die Taufe auf den Tod, damit 
auch wir, so wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten 
auferweckt wurde, in der Wirklichkeit des neuen Lebens wandeln. Wenn wir 
nämlich mit der Gestalt seines Todes verbunden wurden, dann werden wir es 
auch mit der seiner Auferstehung sein. Wir wissen doch: Unser alter Mensch 
wurde mitgekreuzigt, damit der von der Sünde beherrschte Leib vernichtet 
werde, sodass wir nicht mehr Sklaven der Sünde sind. Denn wer gestorben ist, 
der ist frei geworden von der Sünde. Sind wir nun mit Christus gestorben, so 
glauben wir, dass wir auch mit ihm leben werden. Wir wissen, dass Christus, 
von den Toten auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod hat keine Macht mehr 
über ihn. Denn durch sein Sterben ist er ein für alle Mal gestorben für die 
Sünde, sein Leben aber lebt er für Gott. So begreift auch ihr euch als 
Menschen, die für die Sünde tot sind, aber für Gott leben in Christus Jesus. 
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Markus 16,1-7 
 
Als der Sabbat vorüber war, kauften Maria aus Magdala, Maria, die Mutter des 
Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, um damit zum Grab zu gehen und 
Jesus zu salben. Am ersten Tag der Woche kamen sie in aller Frühe zum 
Grab, als eben die Sonne aufging. Sie sagten zueinander: Wer könnte uns den 
Stein vom Eingang des Grabes wegwälzen? Doch als sie hinblickten, sahen 
sie, dass der Stein schon weggewälzt war; er war sehr groß. Sie gingen in das 
Grab hinein und sahen auf der rechten Seite einen jungen Mann sitzen, der mit 
einem weißen Gewand bekleidet war; da erschraken sie sehr. Er aber sagte zu 
ihnen: Erschreckt nicht! Ihr sucht Jesus von Nazaret, den Gekreuzigten. Er ist 
auferstanden; er ist nicht hier. Seht, da ist die Stelle, wohin man ihn gelegt hat. 
Nun aber geht und sagt seinen Jüngern und dem Petrus: Er geht euch voraus 
nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen, wie er es euch gesagt hat. 

 

16, 1-7مرقس   
 

ووبعدد ما مضى االسبتت ااشتررتت مرریيمم االمجددلیية وومرریيمم اامم یيعقووبب ووسالوومة حنووططا 
 ووباكرراا جدداا في ااوولل االاسبووعع أأتیينن االى االقبرر ااذذ ططلعتت االشمسس. لیيأتیينن وویيددھھھهنّھه.

فتططلعنن ووررأأیينن اانن  ووكنّن یيقلنن فیيما بیينھهنّن منن یيددحررجج لنا االحجرر عنن بابب االقبرر.
وولما ددخلنن االقبرر ررأأیينن شابا جالسا عنن  اا.االحجرر قدد ددحررجج. لانھه كانن عظظیيما جدد

فقالل لھهنّن لا تنددھھھهشنن. اانتنّن تططلبنن یيسووعع  االیيمیينن لابسا حلة بیيضاء فانددھھھهشنن.
 االناصرريي االمصلووبب. قدد قامم. لیيسس ھھھهوو ھھھهھهنا. ھھھهووذذاا االمووضع االذذيي ووضعووهه فیيھه.
لكنن ااذذھھھهبنن ووقلنن لتلامیيذذهه وولبططررسس اانھه یيسبقكمم االى االجلیيلل. ھھھهناكك ترروونھه كما قالل 

لكمم.  
 

 


